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Bebauungsplan Nr. 2
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Planzeichenerklarung

GemaR Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I, S. 58) in der aktuell glltigen Fassung und der
Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBI. |, S. 3786) in der aktuell gliltigen Fassung.

|. Bestandsangaben

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze 50 Wohngebaude mit Hausnummern

Flurstiicks- bzw. Eigentumsgrenze

- it G I
mit orenzma Wirtschaftsgebaude, Garagen
g—z Flursticksnummer
Im Gbrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 fur groRmafstabige Karten und Plane verwiesen.
Il. Festsetzungen des Bebauungsplanes
1. Art der baulichen Nutzung
(gemanl § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. §§ 1 bis 11 BauNVO)
WA-1 Allgemeine Wohngebiete
M Mischgebiete
2. Malf} der baulichen Nutzung
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)
|, 1l usw. Zahl der Vollgeschosse (HochstmaR)
0,4 Grundflachenzahl

Geschossflachenzanhl

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

0] offene Bauweise

@ nur Einzel- und Doppelhauser
— Baugrenze

——  Baulinie

6. Verkehrsflachen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Stralenverkehrsflachen

Strallenbegrenzungslinie

——w — Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

15. Sonstige Planzeichen

ZZ@ZZ mit Geh- und Fahrrecht zugunsten des Gewasser-Unterhaltungstragers zu belastende
Flache (Unterhaltungsweg) (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

ZZ@ZZ mit Leitungsrecht zugunsten des Flecken Lemférde zu belastende Flache
(Oberflachenentwasserung) (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen z.B. von Baugebieten oder Abgrenzung des
#8889 MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(gem. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

4 ng 4 Teilbereiche zum passiven Schallschutz (TB 1 und TB 2)
P» ~ 24 &4 i.V.m.der textlichen Festsetzung 1.5

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Hinweis (Darstellung ohne Normcharakter)

—TJTr—T1r— Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der angrenzenden Bebauungsplane

1. BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN gemaR § 9 Abs. 1 BauGB

1.1 Allgemeine Wohngebiete (WA) gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. BauGB § 4 BauNVO

Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen gemafl § 4 Abs. 3 Nr. 3, 4 und 5 BauNVO (Anlagen fiir
Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sind gemal §1 Abs.6 Nr.1 BauNVO nicht
zulassig.

1.2 Mischgebiet (M) gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 6 BauNVO

a) GemaR § 1 Abs. 5 BauNVO sind Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergniigungsstatten gem. §
6 Abs. 2 Nrn. 6, 7 und 8 BauNVO nicht zulassig.

b) Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind Vergnligungsstatten gem. § 6 Abs. 3 BauNVO nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.3 Hohe baulicher Anlagen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 BauNVO

a) Die Firsthéhe bzw. maximale Gebaudehdhe (hdchster Punkt Oberkante Dachhaut) darf
- im WA-1- und im MI-Gebiet eine Hohe von 54,00 m und

- im WA-2- eine H6he von 55,00 m
Uber Normalhdhennull (NHN) nicht Gberschreiten.

b) Ausnahmsweise darf die =zulassige Gebaudehdhe durch Anlagen zur Gewinnung von
Solarenergie um 1,50 m Uberschritten werden (z.B. Photovoltaik, Solarthermie).

1.4 Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

Innerhalb des WA-1-Gebiets ist die hdchstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden bei
freistehenden Einzelhausern auf zwei und bei Doppelhdusern auf eine je Doppelhaushalfte begrenzt.

1.5 Flachen fir Vorkehrungen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes gemal § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

a) Gemal § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB darf mit einer Bebauung der Teilbereiche TB 2 und TB 3
innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets erst dann begonnen werden, wenn die vorgelagerte
Mischgebietsbebauung fertiggestellt ist oder zumindest aber ihre schallabschirmende Wirkung
bereits entfaltet. Ein entsprechender Nachweis muss zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der
dahinterliegenden Nutzung erbracht werden. Die Bebauung muss parallel zur L 346
,Elastogranstrafie“ angeordnet werden und eine Lange von mindestens 30 m sowie eine Hohe
von mindestens 52,00 m uber NHN aufweisen.

b)

c)

e)

Innerhalb der festgesetzten Teilbereiche fiir passiven Larmschutz (TB1 bis TB3) sind die
AuRenbauteile von Gebauden oder Gebaudeteilen, in den nicht nur zum vorlibergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmten Raumen, in die in der folgenden Tabelle genannten
Larmpegelbereiche einzustufen (basierend auf der DIN 4109-1:2016-07 “Schallschutz im
Hochbau”, Teil 1, Tabelle 7).

TB 1 TB 2 TB 3
Geschoss (MI) (WA) (WA)

Fassaden zur Elastogranstralle*) EG und OG v Il Il

Einstufung
Larmpegel- Seitenfassaden West *) 11
bereiche Seidenfassaden Ost *) EG und OG v i .
(LPB) - -
Rickseiten der Gebaude *) EG und OG - Il -

*) Erlauterung/Definition:

Fassaden zur Elastogranstralle Fassaden die einen Winkel von 0 bis 60 Grad zur
StraRenachse bilden

Fassaden die einen Winkel von 60 bis 120 Grad zur
Strallenachse bilden

Seitenfassaden

Fassaden die einen Winkel von 120 bis 180 Grad zur
Strallenachse bilden

Rickseiten der Gebaude

Um flir die notwendige Bellftung zu sorgen, ist innerhalb der festgesetzten Teilbereiche fir
passiven Larmschutz (TB1 bis TB3) aus Grinden des Immissionsschutzes bei Schlaf- und
Kinderzimmern der Einbau von schallgeddmmten Liftern vorgeschrieben. Gleiches gilt fiir Raume
mit sauerstoffzehrenden Heizanlagen. Die Einhaltung der erforderlichen Schallddammwerte ist bei
der genehmigungs- oder anzeigepflichtigen Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von
Gebauden oder Gebaudeteilen nachzuweisen.

Auflenwohnbereiche (AWB) im Mischgebiet (MI) wie Terrassen oder Balkone sind mit
schallabschirmenden MafRnahmen an den Sud-, West- und Ostfassaden zuldssig. Als
schallabschirmende MaRnahme gilt die Anordnung der AuRenwohnbereiche im Schallschatten
der jeweils zugehorigen Gebdude, Nebengebdude oder Larmschutzwadnde auf den
larmabgewandten Seiten (Winkel von 120 bis 180 Grad in Bezug auf die Achse der
Elastogranstrale).

Beim Einsatz von schallabschirmenden Malnahmen (z.B. Larmschutzwanden) missen diese
Uber eine flachenbezogene Masse von mindestens 10 kg/m? [DIN ISO 9613 -2] bzw. ein
bewertetes Schallddmm-Mall Rw von mindestens 25 dB [VDI 2720 -1] verfiigen. Dartber hinaus
mussen die Wande eine geschlossene Oberflache ohne offene Spalten oder Fugen und eine
Mindesthohe von 3,0 Metern iber der Oberkante der zu schitzenden Flache aufweisen.

Mit Einzelnachweisen kann von den Festsetzungen unter b) bis d) abgewichen werden.

1.6 Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen gemaR § 9 Abs. 1

Nr. 25a BauGB

a)

c)

Mindestens 10 % der Grundstiicksflachen sind mit naturraumtypischen Gehdlzen zu bepflanzen,
z.B. als Heckenpflanzung entlang der Grundstiicksgrenzen.

Je 250 m? Grundstiicksflache ist mindestens ein hochstdmmiger naturraumtypischer Laubbaum
zu pflanzen (Pflanzqualitdt: Stammumfang mindestens 14-16 cm in 1,00 m Hoéhe Uber
Wourzelhals). Die auf den Stellplatzanlagen zu pflanzenden Baume sind hier bei der Ermittlung der
Zahl nicht einzurechnen.

Stellplatzanlagen mit mehr als fiinf Einstellplatzen sind durch hochstdmmige, heimische und
standortgerechte Laubbaume gleichmaRig zu bepflanzen (Pflanzqualitdt: Stammumfang
mindestens 14-16 cm in 1,00 m Hohe Uber Wurzelhals). Dabei ist mindestens ein Baum je
angefangene fiinf Pkw-Einstellplatze entsprechend den anerkannten Regeln der Technik
anzupflanzen. Die Baumscheiben sind mit Baumschutzbiigeln gegen Befahren zu sichern.

Die vorstehend festgesetzte Bepflanzung ist innerhalb eines Jahres nach Bezugsfertigkeit der
Gebaude herzustellen.

2. ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN UBER DIE GESTALTUNG gemal § 9 Abs. 4 BauGB
i.V.m. § 84 Abs. 3 NBauO

2.1 Einfriedungen
Einfriedungen des Vorgartens sind auf eine H6he von maximal 1,20 m begrenzt.

3. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN gemaR § 9 Abs. 6 BauGB und sonstige Hinweise

3.1 Archaologische Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen
u.a. sein:  Tongefalkscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige
Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht oder
Denkmale der Erdgeschichte freigelegt werden, sind diese gemall §14 Abs.1 des Nds.
Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und mussen der Denkmalbehérde des Landkreises
Diepholz unverziiglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der
Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von
vier Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu tragen,
wenn nicht die Denkmalschutzbehoérde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

3.2 Artenschutz

Die Baufeldraumung (Abschieben von vegetationsbedecktem Oberboden / Beseitigung sonstiger
Vegetationsstrukturen) ist auBerhalb der Brutsaison der Voégel zwischen dem 01. August und 28.
Februar durchzufihren.

Soll die Baufeldraumung wahrend der Brutzeit erfolgen, sind die betroffenen Flachen unmittelbar vor
dem Eingriff durch eine ornithologisch fachkundige Person auf vorhandene Fortpflanzungs- und
Ruhestatten zu kontrollieren. Das Protokoll ist der Unteren Naturschutzbehérde (UNB) unaufgefordert
vorzulegen. Sind Fortpflanzungs- und Ruhestatten vorhanden, ist das weitere Vorgehen mit der UNB
abzustimmen.

3.3 Geruchsimmissionen

Das geplante Baugebiet liegt in einem Bereich, dessen Umfeld durch die landwirtschaftliche Nutzung
gepragt ist. Geruchsimmissionen, die sich aus einer ordnungsgemafen Bewirtschaftung benachbarter
Ackerflachen ergeben, sind als ortsliblich zu bewerten und hinzunehmen.

3.4 Verkehrliche Immissionen

Das Plangebiet wird von der ,ElastogranstralRe® (L346) im Siden beeinflusst. Von der genannten
Verkehrsflache gehen Emissionen aus. Fir die in Kenntnis dieser Verkehrsanlage errichteten
baulichen  Anlagen  kénnen gegeniber dem  Baulastirdger der Stralle keinerlei
Entschadigungsanspriiche hinsichtlich weitergehenden Immissionsschutzes geltend gemacht werden.

3.5 Rechtliche Grundlagen

Die dieser Planung =zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse,
DIN-Vorschriften) kénnen wahrend der Dienststunden im Bauamt der Samtgemeinde ,Altes Amt
Lemforde” eingesehen werden.

Praambel und Ausfertigung

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. |
S. 3634) in der aktuell gliltigen Fassung, des § 84 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO)
vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. S. 46) in der aktuell giiltigen Fassung und der §§ 10 und 58 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S.
576) in der aktuell giiltigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Lemférde diesen Bebauungsplan Nr.
36 "Hubertusgarten", bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen und den
ortlichen Bauvorschriften, als Satzung beschlossen.

Lemfdrde, den 30.09.2021 (SIEGEL)

gez. Budke-Stambusch gez. Bihning

Der Gemeindedirektor

Birgermeisterin

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Lemférde hat in seiner Sitzung am 15.07.2020 die Aufstellung des
Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemaf § 2 Abs. 1 BauGB am
02.06.2021 ortsublich bekannt gemacht worden.

Lemforde, den 03.11.2021 gez. Biibning

Der Gemeindedirektor

Planunterlage

Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte
Mafstab: 1:500

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung
Zeichen: 048-L4-188/2020

©2020 Q LGLN

Landesamt fur Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Sulingen-Verden

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strafen, Wege und Platze vollstandig nach

(Stand vom 24.09.2020). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen
geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Sulingen, den 08.11.2021

Landesamt fur Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Sulingen-Verden

- Katasteramt Sulingen - (SIEGEL) gez. I.A. Franke

Offentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde Lemférde hat in seiner Sitzung am 26.05.2021 dem Entwurf des
Bebauungsplans und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 02.06.2021 ortsublich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begriindung und die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom 16.06.2021 bis 16.07.2021 gemal § 3
Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Gemal § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Lemfdrde, den 03.11.2021 o
gez. Biihning

Der Gemeindedirektor

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Lemférde hat den Bebauungsplan nach Prifung der Stellungnahmen geman
8§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 29.09.2021 als Satzung (§10 BauGB), sowie
die Begriindung beschlossen.

Lemférde, den 03.11.2021 o
gez. Bihning

Der Gemeindedirektor

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss Uiber den Bebauungsplan Nr. 36 "Huberturgarten" ist gemafl § 10 Abs. 3
BauGB am 01.11.2021 ortsublich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 01.11.2021 rechtsverbindlich geworden.

Lemférde, den 17.02.2022 o
gez. Bihning

Der Gemeindedirektor

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
Verfahrens- und Formschriften gemafR § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter
Bericksichtigung des § 214 Abs. 1 BauGB der Vorschriften Uber das Verhaltnis des
Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes oder beachtliche Mangel des
Abwagungsvorganges gemal § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende
Verletzungen oder Mangel werden damit unbeachtlich.

Lemforde, den ....................

Der Gemeindedirektor

Ubersichtskarte M. 1:20.000

T Lemférge
2
S
9 7
L f
o @ ] k
o ‘
5 e _oq 2
I -
. 8 %% .
| o} ‘
. Ly
% 7‘«
9
O
| S /
> /
| 2 I
\ : : Q Tj
} / /
1 <
é"& 7
2
o
3 f
| st !
| Lemforde 1
» Quernheim
53 \ bei Dieypahplz =
: L 346 . £<35K09r anstrale —— - g
| B | -
B4 = v \A p
K :
‘é’b
&
| Lemforde ; \g@\?
: ‘ < /\BASF Polyurethanes
& - /t!‘
\ Stemshorn #
A A ,A.\ = ~
p /,"' e - ot i : ‘ €
K34 K 29 e p o
. <@ X
‘ " ~\\)‘ :
X T g .
% 1/ (TR e J

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Lagebezug: ETRS89 UTM 32N

Entwurfsbearbeitung:

Wallenhorst, 2021-09-29

L
INGENIEURPLANUNG GmbH & Co.KG
Marie-Curie-Str.4a » 49134 Wallenhorst
Tel.05407/880-0 « Fax05407/880-88

gez. ppa. Desmarowitz

Datum Zeichen
bearbeitet 2021-09 Dw
gezeichnet | 2021-09 Ber
gepruft 2021-09 Dw
freigegeben| 2021-09 Dw

Plan-Nummer:  H:\LEMF—SG\ 220246\ PLAENE\BP\bp_bplan—36_07_Ur—Abschrift.dwg(Abschrift)

< Landkreis Diepholz
“‘%@% FLECKEN LEMFORDE

"Hubertusgarten”

BEBAUUNGSPLAN NR. 36

mit 6rtlichen Bauvorschriften, Verfahren gemaf § 13a BauGB

ABSCHRIFT

MafRstab 1 :500



AutoCAD SHX Text
42,21

AutoCAD SHX Text
42,36

AutoCAD SHX Text
43,05

AutoCAD SHX Text
42,33

AutoCAD SHX Text
42,21

AutoCAD SHX Text
42,73

AutoCAD SHX Text
42,71

AutoCAD SHX Text
42,99

AutoCAD SHX Text
42,14

AutoCAD SHX Text
42,06

AutoCAD SHX Text
42,07

AutoCAD SHX Text
42,45

AutoCAD SHX Text
42,10

AutoCAD SHX Text
42,01

AutoCAD SHX Text
42,04

AutoCAD SHX Text
41,92

AutoCAD SHX Text
41,90

AutoCAD SHX Text
43,01

AutoCAD SHX Text
42,63

AutoCAD SHX Text
42,89

AutoCAD SHX Text
43,46

AutoCAD SHX Text
42,52

AutoCAD SHX Text
43,21

AutoCAD SHX Text
42,25

AutoCAD SHX Text
42,48

AutoCAD SHX Text
42,60

AutoCAD SHX Text
42,33

AutoCAD SHX Text
42,16

AutoCAD SHX Text
43,65

AutoCAD SHX Text
43,57

AutoCAD SHX Text
43,42

AutoCAD SHX Text
43,42

AutoCAD SHX Text
42,88

AutoCAD SHX Text
42,59

AutoCAD SHX Text
43,35

AutoCAD SHX Text
43,28

AutoCAD SHX Text
42,00

AutoCAD SHX Text
42,12

AutoCAD SHX Text
42,21

AutoCAD SHX Text
41,88

AutoCAD SHX Text
42,03

AutoCAD SHX Text
42,14

AutoCAD SHX Text
42,52

AutoCAD SHX Text
42,03

AutoCAD SHX Text
42,12

AutoCAD SHX Text
43,07

AutoCAD SHX Text
42,87

AutoCAD SHX Text
42,71

AutoCAD SHX Text
42,90

AutoCAD SHX Text
41,88

AutoCAD SHX Text
42,15

AutoCAD SHX Text
41,81

AutoCAD SHX Text
42,07

AutoCAD SHX Text
41,55

AutoCAD SHX Text
42,00

AutoCAD SHX Text
41,96

AutoCAD SHX Text
41,94

AutoCAD SHX Text
41,94

AutoCAD SHX Text
41,85

AutoCAD SHX Text
41,77

AutoCAD SHX Text
41,67

AutoCAD SHX Text
41,88

AutoCAD SHX Text
41,98

AutoCAD SHX Text
41,82

AutoCAD SHX Text
41,87

AutoCAD SHX Text
41,83

AutoCAD SHX Text
41,70

AutoCAD SHX Text
41,75

AutoCAD SHX Text
41,77

AutoCAD SHX Text
42,34

AutoCAD SHX Text
42,16

AutoCAD SHX Text
42,10

AutoCAD SHX Text
42,07

AutoCAD SHX Text
42,03

AutoCAD SHX Text
41,99

AutoCAD SHX Text
41,94

AutoCAD SHX Text
41,92

AutoCAD SHX Text
41,91

AutoCAD SHX Text
42,01

AutoCAD SHX Text
41,81

AutoCAD SHX Text
Geschw.Anzeige

AutoCAD SHX Text
R-G-WEG

AutoCAD SHX Text
Gehweg

AutoCAD SHX Text
DN600B

AutoCAD SHX Text
DN600B

AutoCAD SHX Text
RS: 41,34

AutoCAD SHX Text
RS: 40,86

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Ah40

AutoCAD SHX Text
Ah40

AutoCAD SHX Text
Ah60

AutoCAD SHX Text
Ah30

AutoCAD SHX Text
Ah30

AutoCAD SHX Text
Li20

AutoCAD SHX Text
Li30

AutoCAD SHX Text
Li20

AutoCAD SHX Text
Li20

AutoCAD SHX Text
Li30

AutoCAD SHX Text
Er50

AutoCAD SHX Text
3Er40

AutoCAD SHX Text
Kf50

AutoCAD SHX Text
3Ki10

AutoCAD SHX Text
Li40

AutoCAD SHX Text
Li40

AutoCAD SHX Text
Li20

AutoCAD SHX Text
Li40

AutoCAD SHX Text
Li20

AutoCAD SHX Text
Pfl.

AutoCAD SHX Text
Pfl.rot

AutoCAD SHX Text
Pfl.

AutoCAD SHX Text
Pfl.rot

AutoCAD SHX Text
3rhg.

AutoCAD SHX Text
3rhg.

AutoCAD SHX Text
Bit.

AutoCAD SHX Text
Pfl.

AutoCAD SHX Text
3rhg.

AutoCAD SHX Text
5rhg.Pfl.

AutoCAD SHX Text
Pfl.

AutoCAD SHX Text
Pfl.rot

AutoCAD SHX Text
Pfl.rot

AutoCAD SHX Text
 41,00

AutoCAD SHX Text
 41,00

AutoCAD SHX Text
 41,00

AutoCAD SHX Text
 41,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 42,00

AutoCAD SHX Text
 43,00

AutoCAD SHX Text
 43,00

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
Elastogranstraße - L 346

AutoCAD SHX Text
Pissing

AutoCAD SHX Text
Hubertusstraße

AutoCAD SHX Text
Vor dem Flecken

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
H:\LEMF-SG\220246\PLAENE\BP\bp_bplan-36_07_Ur-Abschrift.dwg(Abschrift)(Abschrift)Abschrift))

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
3


